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Bundes-Versammlung
Sie wählt den Bundes-Präsidenten

Vor ungefähr einer Woche hat sich 
die Bundes-Versammlung getroffen. 
Genauer: Am 12. Februar 2017.

Die Bundes-Versammlung 
ist eine Gruppe von Menschen.

Sie haben 
eine ganz bestimmte Aufgabe:

Sie wählen 
den Bundes-Präsidenten 
von Deutschland.

Im folgenden Text steht mehr dazu.

Was ist der Bundes-Präsident?

In Deutschland 
gibt es einen Bundes-Präsidenten.

Er ist das Staats-Oberhaupt 
von Deutschland.

Das bedeutet:

Er hat das höchste Amt im Land.

Er vertritt Deutschland 
in anderen Ländern.

Das macht er zum Beispiel so:

- Er hält Reden.

-  Er besucht oft andere Länder. 
Dort trifft er sich zum Beispiel 
mit wichtigen Politikern. 
So sorgt er dafür, dass Deutschland 
gute Kontakte zu den Ländern hat.

- Er nimmt an Veranstaltungen teil.

Das alles macht er 
im Namen von Deutschland.

Der Bundes-Präsident ist also 
ein wichtiger Politiker 
von Deutschland.

Was macht 
die Bundes-Versammlung?

Der Bundes-Präsident wird gewählt.

Das macht die Bundes-Versammlung.

Es ist ihre einzige Aufgabe.

Dazu trifft sie sich in der Regel 
alle 5 Jahre.

leicht  

erklärt!
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Denn: 
Der Bundes-Präsident bleibt 
meistens 5 Jahre lang im Dienst.

Danach wird ein neuer gewählt.

Die Bundes-Versammlung 
kann auch 2-mal die gleiche Person 
wählen.

Aber nicht öfter.

Die gleiche Person darf also höchstens 
10 Jahre lang Bundes-Präsident sein.

Wer gehört 
zur Bundes-Versammlung?

Die Bundes-Versammlung trifft sich 
also in der Regel alle 5 Jahre.

Die Mitglieder werden dann 
jedes Mal neu bestimmt.

In jeder neuen Bundes-Versammlung 
sitzen also neue Leute.

Die Mitglieder werden so bestimmt:

Zur Bundes-Versammlung 
gehören erst einmal 
alle Politiker vom Bundes-Tag.

Die Politiker vom Bundes-Tag 
sind die Vertreter 
von allen Menschen in Deutschland.

Sie wurden von 
den Menschen in Deutschland gewählt.

Ihre Aufgaben sind zum Beispiel:

-  Sie machen Gesetze 
für ganz Deutschland.

-  Sie kontrollieren 
die Regierung von Deutschland.

Die Politiker vom Bundes-Tag 
sind die eine Hälfte 
von der Bundes-Versammlung.

Aber: Die Bundes-Versammlung 
hat doppelt so viele Mitglieder 
wie der Bundes-Tag.

Zum Beispiel:

Wenn der Bundes-Tag 
630 Mitglieder hat, 
dann hat die Bundes-Versammlung 
1.260 Mitglieder.

Die restlichen Mitglieder 
von der Bundes-Versammlung 
werden bestimmt. 
Und zwar von den Parlamenten 
in den Bundes-Ländern.

Jedes Bundes-Land 
hat ein eigenes Parlament.

Ein Parlament 
ist eine Gruppe von Politikern.

Sie werden von den Menschen 
im Bundes-Land gewählt.

Sie machen zum Beispiel Gesetze 
für ihr Bundes-Land.

Und sie entscheiden, 
für was Geld in ihrem Bundes-Land 
ausgegeben wird.

Und sie bestimmen eben auch 
die Mitglieder für 
die Bundes-Versammlung.

Meistens sind das dann Politiker 
aus den Bundes-Ländern.

Manchmal sind es aber auch 
bekannte Personen.

Zum Beispiel: 
- Musiker 
- Schauspieler 
- Sportler

Wie funktioniert die Wahl 
vom Bundes-Präsidenten?

Die Bundes-Versammlung 
trifft sich in Berlin.

Und zwar im Gebäude 
vom Bundes-Tag.



Die Mitglieder 
von der Bundes-Versammlung 
werden mit Namen aufgerufen.

Sie bekommen einen Wahl-Zettel.

Dann gehen sie in eine Wahl-Kabine.

Dort füllen sie den Zettel aus.

Dann werfen sie ihn 
in eine Wahl-Urne.

Irgendwann sind alle Stimmen 
abgegeben.

Dann zählen Helfer 
die Wahl-Zettel aus.

So finden sie heraus, 
wer gewonnen hat.

Wer gewinnt?

Ein Bewerber muss 
über die Hälfte von allen Stimmen 
bekommen. 
Dann hat er gewonnen.

Zum Beispiel:

In der Bundes-Versammlung sind 
1.260 Personen.

Die Hälfte davon ist 630.

Ein Bewerber braucht also 
631 Stimmen. 
Dann hat er gewonnen.

Vielleicht bekommt bei der Wahl 
kein Bewerber genug Stimmen. 
Dann wird noch einmal gewählt.

Man nennt das dann auch: 
2. Wahl-Gang.

Die Regeln sind die gleichen 
wie beim 1. Wahl-Gang.

Vielleicht bekommt 
auch im 2. Wahl-Gang 
kein Bewerber genug Stimmen.

Dann gibt es einen 3. Wahl-Gang.

Dabei sind aber die Regeln anders.

Man braucht jetzt nicht mehr ganz so 
viele Stimmen, um zu gewinnen.

Denn: Es gewinnt der Bewerber, 
der von allen Bewerbern 
die meisten Stimmen hat.

Zum Beispiel:

Es gibt insgesamt 1.260 Stimmen. 
Und es gibt 4 Bewerber.

Die Stimmen sind so verteilt: 
Bewerber 1: 360 Stimmen 
Bewerber 2: 300 Stimmen 
Bewerber 3: 300 Stimmen 
Bewerber 4: 300 Stimmen

Dann hat Bewerber 1 gewonnen. 
Denn er hat die meisten Stimmen. 
Auch wenn er nicht über die Hälfte 
von den Stimmen hat.

Wahl im Jahr 2017

Im Moment ist Joachim Gauck 
der Bundes-Präsident 
von Deutschland.

Seine Dienst-Zeit 
hat im Jahr 2012 angefangen.

Und sie endet 
am 18. März 2017.

Darum hat sich 
die Bundes-Versammlung 
am 12. Februar 2017 getroffen.

Also am Sonntag vor einer Woche.

Und sie hat einen 
neuen Bundes-Präsidenten gewählt.
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Die Bundes-Versammlung
konnte sich bei der Wahl
zwischen verschiedenen Bewerbern 
entscheiden.

Joachim Gauck
war kein Bewerber mehr.

Er hatte beschlossen:
Er möchte nicht noch einmal
5 Jahre Bundes-Präsident sein.

Stattdessen waren die Bewerber:

1)  Frank-Walter Steinmeier
Er ist ein Politiker von der Partei SPD.

2)  Christoph Butterwegge
Er ist ein Wissenschaftler.
Er ist Experte für Politik.

3)  Albrecht Glaser
Er ist ein Politiker von der Partei AfD.

4)  Alexander Hold
Er ist auch ein Politiker.
Vor allem war er aber Richter.
Als Richter hatte er früher
eine eigene Sendung im Fernsehen.

5)  Engelbert Sonneborn
Er wurde von der Partei
„Piraten-Partei“ als Bewerber
vorgeschlagen.

Wer hat die Wahl gewonnen?

Gewonnen hat die Wahl:
Frank-Walter Steinmeier.

Er wird also der neue
Bundes-Präsident von Deutschland.

Er hat 931 Stimmen bekommen.

Und das gleich im 1. Wahl-Gang.

Es musste also
kein 2. Wahl-Gang gemacht werden.

Frank-Walter Steinmeier
ist ein bekannter Politiker.

Er war Außen-Minister
von Deutschland.

Ein Außen-Minister kümmert sich 
darum, auf welche Art sein Land
mit anderen Ländern zu tun hat.

Diese Aufgabe hatte Steinmeier
schon 2-mal.

Zum einen von 2005 bis 2009.
Und dann noch mal
von 2013 bis 2017.

Aber er hat auch schon viele andere 
Aufgaben als Politiker erledigt.

Und nun wird er also
Bundes-Präsident.

Und zwar ab dem 18. März 2017.

Für die Bundes-Versammlung
bedeutet das:
Wahrscheinlich triff t sie sich
das nächste Mal im Jahr 2022.

leicht 
erklärt!


